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Stehr-Boldt-Preis

Zweck: Auszeichnung von wissenschaft-
lichen Arbeiten (auch Dissertationen), die
sich mit Fragen des ärztlichen Ethos im Hin-
blick auf die Wechselwirkung mit staatli-
chen und sozialen Einrichtungen befassen.
Es können Arbeiten vorgelegt werden, die
nach dem 1. März 1999 publiziert wurden
oder die im Manuskript vorliegen.

Bewerbung: Zur Bewerbung berechtigt sind
Wissenschaftler aus dem deutschen Sprach-
gebiet.

Preissumme: Der Preis ist mit Fr. 20 000.–
dotiert. Die Preissumme kann auf mehrere
Bewerber aufgeteilt werden. Es kann auch
nur ein Teilbetrag zugesprochen werden.

Jury: Über die Zuerkennung des Preises ent-
scheidet eine Kommission der Universität
Zürich. Sie kann zur Beurteilung von Ar-
beiten Gutachten einholen. Entscheidungen
der Jury sind unanfechtbar; der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Termin: Die Preisverleihung findet am Dies
academicus der Universität Zürich statt (28.
April 2001). Arbeiten sind dem Stehr-Boldt-
Fonds, c/o Sekretariat Stiftungen & Fonds
der Universität Zürich, Schönberggasse 2,
8001 Zürich (Tel. 01 634 20 50, Fax 01 634
49 57, E-mail dasgupta@zuv.unizh.ch) bis
zum 31. Dezember 2000 (Datum des Post-
stempels) mit Angabe von Name, Adresse
und Beruf einzureichen.

Mannschaftstauschbörse
für Sportweltspiele der Medizin

Grösste Mediziner-Sportveranstaltung
der Welt
Über 4000 Ärzte, Apotheker und Physiothe-
rapeuten mit Familienanhang und Freunden
aus mehr als 30 Ländern werden vom 1. bis
8. Juli 2000 in Cannes, Südfrankreich, an
den Sportweltspielen der Medizin teilneh-
men. Und jedes Jahr stehen Fussball- und
Rugbyspieler, Basket- und Volleyballer und
Staffelläufer weltweit vor dem gleichen
Problem: Sie würden gerne mitmachen,
haben aber keine Mannschaft, die komplett
aus Medizinern besteht.
Dafür gibt es gleich drei Lösungen: Die
deutsche Repräsentanz MPR und die Veran-
stalter der Sportweltspiele in Marseille ver-
suchen, Teams auf nationaler und interna-
tionaler Ebene zusammenzubringen. Alle
Teams, die noch Mitspieler für ihre Mann-
schaft suchen, ebenso wie alle Sportler,
die noch kein Team gefunden haben, kön-
nen sich auf der Internetseite von MPR
(www.mpr-frankfurt.de/jmm/teamboerse)
eintragen lassen. Darüber hinaus informiert
MPR andere bereits registrierte Sportler
der entsprechenden Sportarten und lässt
drittens die Teamsucher für die internatio-
nale Teambörse beim Veranstalter CSO regi-
strieren.
Diese Teambörse ist für Interessenten völlig
ohne Verpflichtung: Sie kostet nichts, und
die (kostenpflichtige) Anmeldung zu den
Sportweltspielen (ca. DM 370) braucht erst
dann eingereicht zu werden, wenn ein
Team gefunden wurde. Mediziner, die diese
Möglichkeit wahrnehmen möchten, wenden
sich an: MPR, Feldbergstrasse 49, D-60323
Frankfurt, Fax +49 69 17 23 72, E-mail
mpr@mpr-frankfurt.de, mit allen notwen-
digen Angaben: Name, Adresse, Telefon,
Fax, E-mail, Alter, Spielstärke, Sportart und
ob Einzelspieler auf der Suche nach einer
Mannschaft, oder Mannschaft, die noch
Mitspieler sucht.
26 Sportarten für Sportler aus 30 Nationen
Die JMM – Jeux Mondiaux de la Médecine,
die Sportweltspiele der Medizin, finden in
diesem Jahr zum 21. Male statt. An ihnen
nehmen Mediziner aller Fachgebiete teil –
niedergelassene und Klinikärzte, Apotheker,
Zahnärzte, Tierärzte und Physiotherapeu-
ten. Die normale Teilnahmegebühr liegt bei
rund DM 370; Ermässigungen gibt es für
Studenten und Begleitpersonen. Ehepartner
und andere Begleitpersonen dürfen eben-
falls – ausser Konkurrenz – an den Wett-
kämpfen teilnehmen. Vorqualifikationen
sind nicht vorgesehen, Altersbegrenzungen
gibt es nicht.

Bei den Sportweltspielen wird in 26 ver-
schiedenen Sportarten gekämpft, darunter
Golf, Radsportarten, Fussball, Basketball,
Halbmarathon und weitere leichtathletische
Disziplinen und Mannschaftssportarten.

Pressekontakt und Repräsentanz
für Deutschland, Österreich, Schweiz:
MPR, Feldbergstrasse 49,
D-60323 Frankfurt/Main,
Tel. +49 69 97 20 20 56,
Fax +49 69 17 23 72,
E-mail presse@mpr-frankfurt.de,
www.mpr-frankfurt.de/jmm

«Gesundheit-SprechStunde»

Livesendung: Sonntag, 23. April 2000,
20.00 Uhr, SF2

Wiederholung: Samstag, 29. April 2000,
18.00 Uhr, SF2

Spezialsendung: zu Übergewicht, Abneh-
men, gesunder Ernährung und Bewegung;
mit den fünf «Dicken» sowie Karl Odermatt,
Guido Eugster und Fritz Künzli

Experten:
– Prof. Dr. med. Thomas Lüscher, Leiter

Kardiologie, Universitätsspital Zürich
– PD Dr. med. Fritz Horber, Stoffwechsel-

spezialist, StoffwechselZentrum Hirslan-
den, Zürich

– PD Dr. med. Rudolf Steffen, Bauchchirurg,
Klinik Beau-Site, Bern

– Prof. Dr. sc. nat. Renato Amadò, Professor
für Lebensmittelchemie, ETH, Zürich


